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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 11. Jänner 2015 

Mag.a Anita Rackaseder 
Landesgeschäftsführerin

Im Zuge der Neupo­
sitionierung unserer 

ASKÖ AKTUELL gibt es 
2015 auch eine Reihe von 
innovativen Veröffent­
lichungen. Eine neue Ser­
vice-Broschüre bietet die 
wichtigsten Informationen 
für Vereine kurz und 
prägnant zusammenge­
fasst. Der neue Kinder­
bewegungskalender und 
Bewegungsideen für El­
tern und Kinder stehen in 
Form eines Malbuches und 
Videos zum Gratisdown­
load bereit. 

Damit unsere Zeitung, 
aber auch unsere sozialen 
Netzwerke „leben“ freuen 
wir uns, wenn ihr uns Be­
richte aus euren Vereinen 
schickt. Viel Spaß bei der 
neuen Ausgabe wünscht

Eure

Mag.a Anita Rackaseder

Frischer Wind im 
ASKÖ OÖ – Sport! 

Nach Überarbeitung der 
sportbezogenen Vereinsför­
derung, kümmern sich die 
Verantwortlichen im Sport 
(Ehrenamtliche Hand in 
Hand mit den Hauptamt­
lichen) nunmehr auch ver­
stärkt um moderne und 
interessante Fortbildungs­
maßnahmen für die Traine­
rInnen der Sportarten.

Mehr als 10 neue Landes­
referentInnen, meist aus der 
jüngeren Generation, brin­
gen neuen Schwung und 
Ideen in das Sportgeschehen 
der ASKÖ OÖ. Diese Of­
fensive freut mich besonders, 
sind wir doch ein SPORT-
Dachverband, der neben 
Fitness und Gesundheitsför­
derung und dem Vereinsser­
vice ein besonderes Augen­
merk auf den Wettkampf-  
und Leistungssport in unse­
ren Vereinen haben muß.

Der Sportausschuss wird 
künftig in seiner Arbeit ver­
mehrt Fördermaßnahmen, 

Sport-Aktivitäten in den 
Bezirken, Aufbau eines 
Netzwerkes mit den Fach­
verbandsverantwortlichen, 
… aber auch den bundes­
weiten ASKÖ Sportaktivi­
täten besonderes Augen­
merk schenken und sich zu 
diesen Themen verstärkt 
einbringen. Das 7. Landes­
referentInnen-Koordinati­
onsgespräch (siehe dazu 
auch den Bericht des Lan­
dessportleiters) verließ be­
reits die traditionelle Schie­
ne der Berichterstattung 
und wurde zu einem 
„Workshop des Sportes“ 
umgewandelt. Die Ergeb­
nisse dessen werden in einer 
bereits fixierten Klausur des 
Sportausschusses behan­
delt. Viele konkrete Maß­
nahmen – und keine Ab­
sichtserklärungen – für den 
SPORT in der ASKÖ.

Euer

Fritz Hochmair

Konsulent Fritz Hochmair 
Präsident
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ASKÖ BASISKURS …

ASKÖ Vereine stellen 
sich den Anforderungen 
von Morgen
Obmann und Kassier/Schriftführer, diese Funktionen sind zu besetzen, 
um einen Verein gründen zu können. In der heutigen Zeit reicht das 
jedoch nicht mehr aus, um einen Verein auch erfolgreich führen zu 
können. Die Rahmenbedingungen für Sportvereine, und in weiterer 
Folge die Anforderungen an FunktionärInnen, haben sich um wichtige 
Bereiche erweitert. Die ASKÖ Oberösterreich unterstützt ihre Vereine 
und bietet dazu eine spezielle Bildungsmaßnahme für Vereinsfunktio­
närInnen, die kostenlos absolviert werden kann.

 G rundlegende Verände­
rungen der Zielgrup­
pen, die durch das Ver­

einsangebot angesprochen 
werden sollen, bedingen ein 
Umdenken in der operativen 
Führung eines modernen 
Sportvereines. Weitreichen­
de Konkurrenzangebote wie 
Ganztagsschulen, aber auch 
kommerzielle Freizeit- und 
Sportangebote auf dem frei­
en Markt buhlen um den 
sportinteressierten „Kunden“.

„Die immer komplizierter 
werdenden steuerrechtlichen 
Anforderungen zum Bei­
spiel, sind für viele Funktio­
näre undurchsichtig und zu 
komplex. Es ist für viele 
schwierig, sich alleine durch 
die Bestimmungen zu arbei­
ten,“ so ASKÖ OÖ Präsi­
dent Kons. Fritz Hochmair. 

„Der Verein von Morgen 
muss auf diese Änderungen 
reagieren, um seine Interes­
sen wahren zu können und 
rechtlich abgesichert zu sein.“ 

Bei dieser speziellen ASKÖ 
Funkt ionäre-Ausbi ldung 
werden neben der Vermitt­
lung von Basiswissen zur Ver­
einsführung auch verschiede­
ne inhaltliche Schwerpunkte 
gesetzt. Netzwerken, Organi­
sationsmanagement, Marke­
ting,… zählen zu den mittler­
weile immer wichtiger 
werdenden Fähigkeiten für 
eine erfolgreiche Vereinsfüh­
rung. So sind zum Beispiel 
neue Wege in der Zusam­
menarbeit mit potentiellen 
Sponsoren wie „Corporate 
Social Responsibility“ zu be­
schreiten. Werden die finan­
ziellen Rahmenbedingungen 

Drei Tage lang wurden neue Wege  
in der Vereinsführung erarbeitet

In der Kleingruppe werden die Fragestellungen 
individuell von Experten beantwortet 
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des Vereins optimal gestaltet, 
können sportliche Erfolge 
erst ermöglicht werden. 

„Ein häufiges Problem in­
nerhalb des Vereines ist die 
interne Kommunikation. 
Dieses Problem haben auch 
viele Unternehmen. Um die­
se internen Organisations­
strukturen zu verbessern, 
werden im Rahmen unserer 
Ausbildung auch verschiede­
ne „digitale Tools“ vorge­
stellt. Die Arbeit unter den 
VereinsfunktionärInnen soll 
dadurch erheblich erleichtert 
werden.“, so die Landesge­
schäftsführerin der ASKÖ 
OÖ Mag.a Anita Rackas­
eder, die Sportwissenschaft 
mit Schwerpunkt Sportma­
nagement studiert hat.

Die hohe Nachfrage bestä­
tigt diese innovative Ausbil­
dung der ASKÖ OÖ. Mehr 
als 50 Vereinsfunktionäre aus 
Oberösterreich wollten die 
Ausbildung im ersten 
Durchlauf 2014 absolvieren. 
„Die beschränkte Teilneh­
merzahl von 20 Personen ge­
währleistet eine qualitativ 
hochwertige Ausbildung. 
Die restlichen Funktionäre 
mussten wir leider auf das 

nächste Jahr vertrösten“, 
freut sich Rackaseder über 
das große Interesse.

„Die Vereinsfunktionäre 
nehmen wertvolles Wissen 
mit nach Hause und sind so­
mit Multiplikatoren in ihrem 
Vereinsumfeld. Sie können 
mit diesem Wissen die han­
delnden Personen in ihrer 
täglichen Arbeit unterstützen.

Der Basis Kurs wird zu­
künftig um Module erweitert. 

Spezielle Teilgebiete, die in­
haltlich leider keinen Platz in 
der Ausbildung fanden, kön­
nen somit bedarfsorientiert 
von den Teilnehmern besucht 
werden. Jeder kann sich zu­
sätzlich genau das abholen, 
was für seine Vereinsarbeit 
höchst relevant ist“, erklärt 
Rackaseder weiter. 

„Drei starke Tage – perfekt 
vorbereitet. Das teilnehmende 
Team einfach genial, weil man 
einen guten Überblick – auch 
über andere Vereine – be­
kommt. Für mich eine super 
Sache und wichtige Erfah­
rungs- und Info-Quelle. Die 
Vortragenden kompetent und 
gut drauf. Meine Erwartun­
gen wurden weit übertroffen“, 
resümiert Martin Brandl, 
Teilnehmer der Ausbildung 
und Obmann der ASKÖ 
Pregarten. Der positive An­
klang zeigt die Notwendig­
keit dieser Ausbildung.

ASKÖ Basiskurs 
Nächster Termin: 13.–15. März 2015
Inhalte: �Organisation des Sports; Kommunikation; 

Vereinsrecht; Steuerrecht; Netzwerk ASKÖ OÖ; 
Organisationsmanagement; Sport-Marketing

Details und Anmeldungen unter www.asköbildung-oö.at

„�Die beschränkte 
Teilnehmerzahl 
von 20 Personen 
gewährleistet 
eine qualitativ 
hochwertige 
Ausbildung. “

Mag.a Anita Rackaseder

Die VereinsfunktionärInnen der Zukunft
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NEUE VERSICHERUNG …

Kostenlose 
Haftpflichtversicherung 
für Vereine
ASKÖ Oberösterreich und Wiener Städtische Versicherung sind Top Partner. 
Die Wiener Städtische Versicherung ist langjähriger Partner der ASKÖ OÖ 
und unterstützt ausübende SportlerInnen und FunktionärInnen in ihren 
Vereinstätigkeiten. Neu verhandelte Konditionen der Haftpflichtversiche­
rung verbessern zukünftig den Versicherungsstatus der ASKÖ-Mitglieder.

 D ie ASKÖ OÖ und die 
Wiener Städtische 
Versicherung präsen­

tieren eine neue Haftpflicht­
versicherung für ASKÖ Ver­
einsmitglieder. Dieser neu 
ausverhandelte Versiche­
rungstyp ist ab sofort gültig. 

Jeder ASKÖ-Mitgliedsver­
ein ist darin automatisch 
kostenlos mitversichert.

Die ASKÖ Oberösterreich 
kann seit langer Zeit auf die 
Unterstützung der Wiener 
Städtische Versicherung 
bauen. Der oberösterreichi­

Landesgeschäftsführerin der ASKÖ Oberösterreich 
Mag.a Anita Rackaseder und Landesdirektor der Wiener 
Städtische Versicherung Mag. Günther Erhartmaier

Die wichtigsten Deckungsverbesserungen in 
der Haftpflichtversicherung auf einen Blick
• �Erhöhung der Pauschalversicherungssumme von € 1,500.000,– 

auf € 3,500.000,– für Personen- und Sachschäden
• �Der örtliche Geltungsbereich für die Teilnahme an 

Sportveranstaltungen gilt nun weltweit inkl. USA, Kana­
da und Australien (für USA, Kanada und Australien gilt 
eine Versicherungssumme von € 1.500.000,-)

• �Bundesmeisterschaften müssen nicht mehr gesondert bean- 
tragt werden – sind jetzt ohne Zusatzprämie mitversichert.

• �Die TeilnehmerInnenzahl von Bundes- und Landesmeis­
terschaften wurde von 3000 TeilnehmerInnen auf 5000 
TeilnehmerInnen erhöht und die Veranstaltungstage von 
2 auf max. 3-tägige Veranstaltungen erweitert.

• �Der Selbstbehalt von € 72,– durch Schäden an gemieteten 
Objekten und Sportgeräten bei der Ausübung von Ver­
einstätigkeiten wurde nicht erhöht.
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sche Landesdirektor, Mag. 
Günther Erhartmaier über­
zeugte sich persönlich, bei 
einem Besuch des ASKÖ 
Bewegungscenters Linz-
Urfahr von den Möglich­
keiten der ASKÖ OÖ.

Die Landesgeschäftsfüh­
rerin der ASKÖ OÖ, Mag.a 
Anita Rackaseder präsen­
tierte den neuen mobilen Fit 
Check des Referates Fit­
ness- und Gesundheits­

förderung. „Durch die Un­
terstützung der Wiener 
Städtischen Versicherung 
konnten wir unseren neuen 
mobilen Fit Check Bus in 
Betrieb nehmen. Wir bieten 
somit noch bessere Service­
leistungen für die Unter­

nehmen, die wir betreuen.“ 
versichert die Landesge­
schäftsführerin. 

Neben den neuen Konditi­
onen in der Haftpflichtversi­
scherung, gibt es ab sofort 
zusätzlich die Möglichkeit 
einer preisgünstigen Unfall­
versicherung für SportlerIn­
nen. Die genauen Details 
dazu können online unter 
www.askö-oö.at abgerufen 
werden.

Wir wollen Eure Beiträge!

 W ir sind immer auf der 
Suche nach Beiträ­
gen aus dem Sport-

und Vereinsgeschehen aus 
unseren Vereinen. Als Ser­
vice und Hilfe für Vereins­
berichte haben wir auch  
ein geführtes und struktu­
riertes Berichts-Formular 
entwickelt, das unter:  
www.askoe-veranstaltung.at/
vbericht erreichbar ist.

Wir ersuchen um 
Verständnis, dass wir 
uns die Entschei­
dung über eine 
Veröffentlichung 
von Berichten (in 
ASKÖ Aktuell, 
in der ASKÖ 
APP und auf 
Facebook) vor­
behalten.

September 2014 | 1. Ausgabe

www.askö-oö.at

Da s  Maga z i n  f ü r  F unk t i o nä r I nnen ,  M i t a r be i t e r I nnen  und  Spo r t l e r I nnen  de r  ASKÖ  OÖ .
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4 FRAGEN AN … …

Mag.a Ines Minniberger
Landesreferentin Sportart: Kickboxen

ASKÖ OÖ: Was verbindest 
du mit der ASKÖ?

Ines Minniberger: Mit 
der ASKÖ verbinde ich vor 
allem Sport, Spaß und 
Freundschaft. Ich bewege 
mich gerne und die ASKÖ 
bietet mir hier die optimale 
Plattform, um mich fit zu 
halten. Im Verein habe ich 
viele Freunde, mit denen ich 
viel Freizeit verbringe und 
vor allem auch viel Zeit in 
der Turnhalle.

ASKÖ OÖ: Warum enga-
gierst du dich bei der ASKÖ?

Ines Minniberger: Ich 
bin gerne unter Menschen, 
arbeite gerne mit ihnen 
und freue mich bei jedem 
Tra in ing  über  
d ie  l achenden 
Gesichter. Auch 
wenn das Training 
mal anstrengend ist 
oder nicht so op­
timal läuft, die 
Menschen geben 
viel zurück und 
sind sehr dankbar. 
Die ASKÖ gibt die 
Möglichkeit, Men­
schen zu verbinden 
und sie für etwas zu be­
geistern. Dies wäre ohne 
deren Unterstützung nicht 
so einfach.

ASKÖ OÖ: Deine persön-
lichen Ziele im Rahmen dei-
ner Tätigkeit?

Ines Minniberger: Kick­
boxen ist eine Randsportart, 
die oft noch mit vielen Vor­

urteilen zu kämpfen hat. Ich 
möchte den Menschen den 
Sport näher bringen, ihnen 
zeigen, dass es nicht ein 

sinnloses Draufhauen ist 
sondern ein Ganzkörper­
training, bei dem man nicht 
nur Kraft, Ausdauer und 
Beweglichkeit trainiert, 
sondern auch eine große 
Gemeinschaft findet. Der 
Respekt gegenüber seinen 
Trainingspartnern, und im 
Kampf gegenüber dem 
Gegner, steht im Vorder­
grund.

ASKÖ OÖ: Welche Unter-
stützung von Seiten der 
ASKÖ und der Vereine benö-
tigst du?

Ines Minniberger: Mir 
ist es vor allem wichtig, dass 
man sich gegenseitig un­
terstützt, die Mithilfe der 

Vereine, ohne 
deren Hilfe ich 
al le ine auch 
nichts bewegen 
kann, ist dabei 
genauso wichtig 
wie die der 
ASKÖ. Von Sei­
ten der ASKÖ 
erwarte ich mir 
die Bereitstel­
lung des nötigen 
Wissens im Be­

reich der Sportwissenschaf­
ten, aber auch im organisato­
rischen Bereich.

Mag.a Ines Minniberger

„�Die ASKÖ gibt die Möglich-
keit, Menschen zu verbinden 
und sie für etwas zu begeistern. 
Dies wäre ohne deren Unter
stützung nicht so einfach “

Mag.a Ines Minniberger
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Daniel Walchshofer
Landesreferent Sportart: Badminton

ASKÖ OÖ: Was verbindest 
du mit der ASKÖ?

Daniel Walchshofer: Ich 
verbinde mit der ASKÖ 
Erinnerungen bis in die 
früheste Jugend. Seit 10 
Jahren spiele ich Badmin­
ton und habe immer bei ei­
nem ASKÖ-Verein gespielt 
und dabei eine wunder­
schöne und unvergessliche 
Zeit erlebt. Mittlerweile 
sehe ich die ASKÖ als ei­
nen starken Partner bei 
meinen zahlreichen Veran­
staltungen und Vorhaben, 
die ich in die Tat umsetzen 
will. Die Zusammenarbeit 
mit der Geschäftsstelle der 
ASKÖ OÖ funktioniert 
auch reibungslos. Und ich 
hoffe, ich kann als ASKÖ 
Landesreferent etwas zu­
rückgeben und auch Ver­
antwortung und Arbeit 
übernehmen. 

ASKÖ OÖ: Warum enga-
gierst du dich bei der ASKÖ?

Daniel Walchshofer: 

Seit 2011 hat es in der 
Sportart Badminton keine 
ASKÖ LM und auch keine 
Trainingskurse mehr gege­
ben. Das sind alles Dinge, 
an die ich mich in meiner 
Jugendzeit noch gut er­
innern kann. Ich finde, es 

braucht auch einfach solche 
Veranstaltungen, um den 
Nachwuchs langfristig an 
eine Sportart zu binden. 
Und ich hoffe, als junger 
Funktionär bringe ein biss­
chen frischen Wind in mei­
ne Sportart. 

ASKÖ OÖ: Deine persön-
lichen Ziele im Rahmen dei-
ner Tätigkeit?

Daniel Walchshofer: 

Mein persönliches Ziel 
meiner Tätigkeit ist das 
Standing der Sportart Bad­
minton in Oberösterreich 
zu heben. Badminton ist 
eine unglaublich schöne 
Sportart. Leider werden wir 
trotzdem noch oft als 
„Federballer“ belächelt. Ich 
möchte insgesamt mehr 
Menschen zu dieser Sport­

art bringen. Das funktio­
niert natürlich nur, wenn 
man beim Nachwuchs und 
in den Schulen schon an­
fängt, Badminton vorzustel­
len und Menschen dafür zu 
begeistern. 

ASKÖ OÖ: Welche Unter-
stützung von Seiten der 
ASKÖ und der Vereine be
nötigst du?

Daniel Walchshofer: Ich 
benötige von Seiten der 
ASKÖ die Unterstützung 
bei administrativen Tätigkei­
ten und natürlich finanzielle 
Hilfe. Der Sportsekretär 
Bernhard Niedermair macht 
einen Wahnsinnsjob und be­
treut alle Sportarten der 
ASKÖ. Administrativ ist es 
sehr leicht und einfach mit 
ihm und der Geschäftsstelle 
der ASKÖ OÖ zusammen 
zu arbeiten. Finanziell wird 
es aber im Sport immer 
schwieriger. Da hoffe ich auf 
die Hilfe der ASKÖ, dass 
das Budget weiterhin in ei­
nem vernünftigen Rahmen 
bleibt. 

Von Seiten der Vereine er­
hoffe ich mir, dass sie weiter­
hin an Turnieren und Trai­
ningskursen teilnehmen und 
die Angebote der ASKÖ 
wahrnehmen.

Daniel Walchshofer
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REFERENTINNEN …

LandesreferentInnen 
Koordinationsgespräch

Mehr als 40 TeilnehmerInnen konnten beim 
diesjährigen Treffen der LandesreferentInnen 
und ASKÖ-BezirksportleiterInnen am 21. Ok­
tober 2014 im ASKÖ Bewegungscenter begrüßt 
werden. Darunter befanden sich auch erstmalig 
einige neue FunktionärInnen. 

 Landesgeschäftsführerin 
Mag.a Anita Rackaseder 
  und Sportsekretär 

Kons. Bernhard Niedermair 
informierten kompakt über 
wichtige Bereiche im Sport. 
Die Tätigkeitsgebiete der 
Landesreferate wurden 
ebenso übersichtlich darge­
stellt.

Das zentrale Thema der 
Veranstaltung war „Qualifi­
zierungsmaßnahmen im 
Sport“. Dazu brachten die 
TeilnehmerInnen eine Viel­
zahl von konkreten Wün­
schen ein. Die Wünsche 

wurden gebündelt und nach 
Priorität gewichtet. Diese 
sollen nun innerhalb der bei­
den nächsten Jahre konkret 
umgesetzt werden. Ein ge­
mütlicher Ausklang bot die 
Gelegenheit zu persönlichen 
Gesprächen zwischen ehren­
amtlichen und hauptamtli­
chen MitarbeiterInnen.

Klausur 2015

Einer meiner dringlichsten 
Wünsche (als fünfter Lan­
dessportleiter seit 1947) stellt 
die regelmäßige Durchfüh­
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rung einer Klausur dar. Der 
Sportausschuss hat am 21.

Oktober einstimmig ange­
regt, nunmehr im März 2015 

diese Klausur durchzuführen, 
die noch durch das Präsi­
dium der ASKÖ genehmigt 
werden muß. Die Mitglieder 
des Sportausschusses werden 
sich in den nächsten Wochen 
intensiv vorbereiten. Sie 
sammeln bereits zu den ver­
schiedensten Themen In­
halte. (Sport-Aktivitäten in 
den Bezirken,  Aufbau eines 
Netzwerkes mit den Fach­
verbandsverantwortlichen, 
bundesweite ASKÖ-Sport­
aktivitäten, zentrale Aufga­
ben des Gremiums sowie 
eine Standortbestimmung 
des ASKÖ OÖ-Sportes.)

ASKÖ Bundesweit

Ende September 2014 
konnte ich erstmalig bei der 

ASKÖ Bundesveranstaltung 
(Sport- und Fitausschuss 
und Bundesreferententag) in 
Tirol teilnehmen. Dort wur­
den die Landessportleiter 
und Bundesreferenten über 
Themen wie Veranstaltungs­
statistik, neue Strukturen im 
Bundesbüro, CSIT, Fit-
Aktionen, Fair play-Institu­
tionen, Sportkalender 2015 
etc. informiert. 

Andreas Prandstötter 
Landessportleiter

„Erfreulich für mich 
war die große Viel-
falt an Vorschlägen 
und Ideen zum The-
ma Fortbildungs-
maßnahmen und 
auch interessante 
darüber hinausge-
henden Anregungen 
für die ASKÖ OÖ.“

Landesportleiter  
Andreas Prandstötter
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SPORT FAIR BINDET …

Sport-Integrationsprojekt 
„Sport Fair bindet” über­
trifft alle Erwartungen
Mit Ende des Jahres 2014 endet auch das Sport-Integrationsprojekt 
„Sport Fair bindet – gemeinsam bewegen, zusammen leben“ der ASKÖ 
Oberösterreich. Mehr als 800 Schülerinnen in 10 Schulen konnten 
zusätzlich neue Bewegungserfahrungen durch Sportangebote aus  
Vereinen in ihrem Umfeld erleben. Die ASKÖ Oberösterreich und  
ihre Sportvereine blicken mit Stolz auf die umgesetzten Aktivitäten.

 Das Sport-Integrations­
projekt „Sport Fair 
bindet – gemeinsam 

bewegen, zusammen leben“ 
endet 2014. Was übrig bleibt, 
sind zahlreiche neue Bewe­
gungserfahrungen. Mäd­
chen, im Alter von 12-15 
Jahren, mit und ohne Migra­
tionshintergrund den Kon­
takt zum organisierten Sport 
zu erleichtern, konnte durch 
die Maßnahmen deutlich 
verbessert werden. 

Die Zahlen in der kurzen 
Projektlaufzeit von 15 Mo­
naten sind mehr als beacht­
lich. Mehr als 800 Schüle­
rinnen aus 10 Haupt-, 
Mittel- und Volksschulen im 
Linzer Stadtgebiet konnten 
neue Sportangebote auspro­
bieren. TrainerInnen aus 20 
Vereinen stellten dazu den 
Mädchen ihre Bewegungs­

angebote im Zuge des Rege­
lunterrichtes und der Nach­
mittagsbetreuung vor. Die 
Liste der angebotenen 
Sportarten war vielfältig. 
Klassische Ballsportarten 
wie Volleyball und Basket­
ball waren ebenso beliebt, 
wie Tanzsport, Zumba und 
Gymnastik. Zusätzlich 
durchgeführte Aktivitäten 
wie Klettern oder Bogen­
schießen waren für die 
Mädchen ein besonderes 
Erlebnis.

„Das vielfältig durchge­
führte Bewegungsangebot 
der Vereine spiegelt die 
Wünsche der Mädchen wie­
der. Jede Jugendliche ist in­
dividuell, und hat unter­
schiedliche Bedürfnisse sich 
zu bewegen. Wir müssen da­
für Sorge tragen, den Mäd­
chen den Zugang zu ihren 

Sozial-Landesrätin Mag.a Gertraud Jahn 
besucht die Mädchen beim Bogenschießen.

Tanzsport bei den Mädchen hoch im Kurs
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bevorzugten Sportangeboten 
zu erleichtern. So stärken wir 
auch langfristig unsere Mit­
gliedsvereine“, so der Präsi­
dent der ASKÖ Oberöster­
reich Kons. Fritz Hochmair.

Die Möglichkeiten des 
Sports als Instrument in der 
Integrationsarbeit waren 
einmal mehr bemerkenswert 
erkennbar. „Die gemeinsa­
men Ziele und Werte wie 
Fairplay und Teamgeist, die 
beim Sport eine Rolle spie­
len, verbinden Jugendliche 
unterschiedlicher Herkunft, 
Sprache und Religion. Beim 
Sport sind wir alle gleich! Je­
der hat das gleiche Ziel“, so 
die Landesgeschäftsführerin 
der ASKÖ Oberösterreich 
Mag.a Anita Rackaseder. Ihr 
war es ein besonderes Anlie­
gen, dieses Projekt nach ei­
ner Pilotphase in Wr. Neu­
stadt auch in Oberösterreich 
durchzuführen. 

Die benötigten Mittel für 
die Durchführung des Pro­
jektes wurden teilweise durch 
das Land Oberösterreich be­
reit gestellt. Sozial-Landes­
rätin Mag.a Gertraud Jahn 
überzeugte sich persönlich 

bei einem Besuch einer der 
vielen Aktivitäten im ASKÖ 
Bewegungscenter Linz. 

„Das Projekt endet zwar 
mit dem Schuljahr 2013/14. 
Die neuen Kontakte zwi­
schen Sport- und Integrati­
onsvereinen und den Mäd­
chen bleiben jedoch 
bestehen. Die ASKÖ Ober­
österreich wird sich auch in 
Zukunft dem Thema Integ­
ration im und durch den 
Sport annehmen. Die nächs­
ten Aktivitäten sind in Pla­
nung“, bekennt sich die Füh­
rungsspitze der ASKÖ 
Oberösterreich klar zu die­
sem Thema.

„Sport Fair bindet“
Das Sport- und Integrationsprojekt „Sport Fair bindet“ 
wurde mit mehreren Preisen ausgezeichnet. Neben dem 
„Interkulturpreis“ der Volkshilfe konnte der „Stadt der 
Kulturen Ehrenpreis“ der Stadt Linz im Jahr 2013 
gewonnen werden. v. l.: Vbgm. Bernhard Baier, Majlinda 

Saliaj, Thomas Kissler, Bgm. Klaus Luger

Sport verbindet auch 
die jüngsten Mädchen

Geordneter Abbau von Aggressionen 
bei der Selbstverteidigung

ASKÖ OÖ Präsident Kons. Fritz Hochmair, Projektkoordinator Mag. Thomas 
Kissler, ASKÖ OÖ Landesgeschäftsführerin Mag.a Anita Rackaseder und die 
Kinder freuen sich über den Besuch von Sozial-Landesrätin Mag.a Gertraud Jahn Fo
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BEWEGUNGSMANGEL …

Bewegungsmangel 
zeigt negative 
Folgewirkungen
Die Bildungsforscher schlagen Alarm! Ein Großteil der Grundschüler 
kann heute nicht mehr richtig mit der Hand schreiben. Die Gründe  
seien laut BildungsforscherInnen unter anderem auch in der fehlenden 
Bewegung zu f inden. Das Referat Fitness- und Gesundheitsförderung 
der ASKÖ Oberösterreich versucht, mit zahlreichen Aktivitäten in 
Kindergärten und Volksschulen, diesem Trend entgegen zu wirken.  
Das Bewegungsmaskottchen Hopsi Hopper ist seit mehr als 20 Jahren 
aktiv, um die Kinder zu mehr Bewegung zu animieren.

 D ie deutsche Bildungsfor­
scherin Stephanie Mül­
ler veröffentlichte un­

längst aktuelle Daten zu 
unzureichenden motorischen 
Fähigkeiten schulreifer Kin­
der und deren Auswirkung 
auf die Schreibkompetenz. 

Viele Kinder hätten Prob­
leme, sich die Schuhe zu 
binden oder auf einem Bein 
zu stehen. Des Weiteren 
wäre auffällig, wie viele nicht 
mehr mit der Hand schrei­
ben können. Der unlängst 
veröffentlichte Bericht zeigt: 
Die nötigen motorischen 
Voraussetzungen nach dem 
Kindergarten, um zeichneri­
sche Elemente wie Schleifen, 
Schlangen und Zickzacklini­
en auf das Papier zu bringen, 
sind bei mehr als der Hälfte 

der Kinder nicht oder nur 
unzureichend gegeben. Die 
Kindheit wäre heute nicht 
mehr so bewegt, führt die 
Bildungsforscherin weiter 
aus. Früher habe man viel 
draußen gespielt, sei rumge­
hüpft und auf Bäume geklet­
tert. Heute könnten Kinder 
in der dritten Klasse nicht 
mehr gerade rückwärtsgehen 
oder freihändig auf einem 

Bein stehen. Dies wirkt sich 
auch auf die Qualität des 
Schriftbildes aus.

„Die Handschrift ist für uns 
etwas Alltägliches worüber 
wir nicht weiter nachdenken. 
Dennoch liegt dieser feinmo­
torischen Bewegungsform ein 
höchst komplexes Muster zu 
Grunde. Jede Bewegung be­
deutet ein Abrufen eines ab­
gespeicherten Programmes im 

Bewegungsfeste für Kinder
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Gehirn. Unzählige Abglei­
chungsmechanismen steuern 
und verfeinern die Ausfüh­
rung. Je mehr feinmotorische 
Erfahrungen wir besitzen, 
desto größer ist unser Bewe­
gungsschatz, auf den wir 
unbewusst zurückgreifen. Da­
durch können wir Bewegun­
gen – eben auch das Schreiben 
mit einem Stift – umso präzi­
ser ausführen.“ beschreibt die 
Sportwissenschafterin Mag.a 
Anita Rackaseder. 

„Die Ergebnisse der Bil­
dungsforscherin bestätigen 
einmal mehr auch unsere 
Betrachtungsweise der Be­

wegung. Bewegung ist die 
Grundlage allen menschli­
chen Handelns. Fehlt sie, 
oder ist sie nur in unzurei­
chendem Umfang vorhan­
den, so wirkt sich das auf 
viele Lebensbereiche aus. 
Die neuen Studienergebnis­
se belegen, wie vielfältig sich 
ein Mangel an Bewegung 
auch auf so elementare 
Dinge wie das Schreiben 

auswirkt“, so die Sportwis­
senschafterin und Landesge­
schäftsführerin der ASKÖ 
Oberösterreich.

Das Referat Fitness- und 
Gesundheitsförderung der 
ASKÖ OÖ versucht diesen 

Mangel an Bewegungser­
fahrungen auszugleichen. 
Regelmäßig besuchen Be­
wegungstrainerInnen Kin­
dergärten und Volksschulen, 
um ein Mehr an Bewegung 
zu ermöglichen. Kinder aus 
mehr als 100 Institutionen 
werden so jährlich besucht 
und erfahren neue feinmoto­
rische Bewegungsinhalte. 
„Wir versuchen, die unzurei­

chende Ausbildung der mo­
torischen Fähigkeiten der 
Kinder zu kompensieren, in­
dem wir sie zusätzlich bewe­
gen. Aber auch den Pädago­
gInnen und BetreuerInnen 
werden neue Inhalte vermit­
telt. Diese Bausteine können 
sie wiederum selbstständig 
in ihren Unterricht einbauen 
und weiterverwenden. So 
schaffen wir langfristig nach­
haltige Impulse.“

Die Nachfrage nach zu­
sätzlichen Bewegungsinhal­
ten und Informationen 
wächst unaufhaltsam. „Mitt­
lerweile sind mehr als 80 Be­
wegungstrainerInnen regel­
mäßig im Einsatz, um 
Bewegungsfeste, Bewe­
gungsstunden während des 
Unterrichtes und Informati­
onsveranstaltungen für Päd­
agogInnen und BetreuerIn­
nen durchzuführen. Wir 
versuchen, damit positiv auf 
die Entwicklung der Kinder 
einzuwirken und diesen Be­
sorgnis erregenden Trend 
umzukehren“, so Rackaseder.

Schreibkompetenz sinkt weiter ab

Hopsi Hopper das Bewegungs-
maskottchen ist immer mit dabei

Kreative Bewegungsauf-
gaben fördern Grob- und 
Feinmotorik der Kinder
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Weihnachten!
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BEWEGUNGSMALBUCH …

ASKÖ Bewegungs­
malbuch für Kinder
Das Referat Fitness- und Gesundheitsförderung der ASKÖ Ober­
österreich veröffentlicht das erste Bewegungsmalbuch für Kinder.  
Pünktlich zu Schulbeginn, wurde im Zuge der Aktionen „Hopsi Hopper 
und KOORDI“ das Malbuch den Kindern übergeben. Das Präsent  
soll die Kinder animieren, die vielen Übungen und Spiele mit ihren 
Eltern zuhause durchzuführen. Im Kalenderjahr 2015 wird erneut  
ein Bewegungskalender für Kinder aufgelegt.

 D ie Durchführung von 
praktischen Inhalten ist 
unerlässlich für die Ver­

besserung der Fitness und 
Gesundheit der Kinder. Das 
Referat will darüber hinaus 
die Notwendigkeit des tägli­
chen Bewegens weiter in den 
Köpfen der Bevölkerung 
verankern. Aus diesem 
Grund werden, parallel zur 
täglichen Arbeit der vielen 
BewegungstrainerInnen im 
Land, zusätzliche Informati­
onsbroschüren und audiovi­
suelle Hilfsmittel erstellt. 

Nach der Veröffentlichung 
des Kinder Bewegungskalen­
ders 2014, ist das erste ASKÖ 
Bewegungsmalbuch ein wei­

terer Schritt in dieser Strate­
gie. Die Kinder und Eltern 
sollen durch einfache Übun­
gen animiert werden, sich 
mehr zu bewegen. Die Fit­
ness- und Gesundheitsförde­
rung soll in jungen Jahren be­
reits zum festen Bestandteil 
des Tagesablaufs der zukünf­
tigen Generationen werden.

Die nächsten Veröffentli­
chungen werden Anfang des 
kommenden Jahres folgen. 

Neben einer Neuauflage des 
Kinderbewegungskalenders 
wird eine Informationsbro­
schüre herausgegeben. Sie 
wird sich speziell an die El­
tern richten und soll bren­
nende Fragen beantworten: 
„Wie soll ich mein Kind in 
der Freizeit bewegen? Wie­
viel Bewegung ist gesund? 
Wie kann ich die Übungen 
mit wenigen Hilfsmitteln 
einfach umsetzen?“

KIND
ER

141831_Malbuch_PK2.indd   1 03.09.14   09:20

Zuerst malen und dann bewegen
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Gemeinsam auf der  
Donau unterwegs

 Gerne nahmen die Mitar­
beiterInnen der Landesge­
schäftstelle die Einladung 

des Traditionsvereins ASKÖ 
EKRV Donau Linz Rudern zu 
einem Ruder-„Training“ auf 
der Donau an. Neben der ge­
meinsamen sportlichen Akti­
vität (über viele Kilometer im 
8-Rennboot) fand sich auch 
Gelegenheit, Vereinsanliegen 
direkt und persönlich anzu­
sprechen. So manche Ruder­

geschichte und eine sehr herz­
liche Betreuung nach der 

Anstrengung rundeten diese 
Vereinseinladung ab.

ASKÖ EKRV Donau Linz Rudern
Gegründet wurde der Verein „Donau“ im Jahr 1921 als Kajak und Ruderverein. 
Momentan trainieren bis zu 100 Mitglieder beim ASKÖ EKRV Donau Linz Rudern.

Erfolge:
• �zahlreiche Europa- und Staatsmeister Titel
• �1956 Bronzemedaille bei den Olympische Spielen in Melbourne im Zweier 

Ohne durch Sageder/Kloimstein.
• �1969 Silbermedaille bei den Olympischen Spielen in Rom ebenfalls durch 

Sageder/Kloimstein im Zweier Ohne.
• �1999 U23 Weltmeister Sebastian Sageder in der Renngemeinschaft mit Uwe 

Daxböck (Lia Wien) im Leichten Männer Doppelzweier.
• �2001 Silbermedaille für obige Renngemeinschaft und zusätzlich wird Sebas­

tian Sageder Weltmeister in Luzern im Leichten Vierer Ohne in diesem Jahr

Zusammen im Gleichklang unterwegs Vor- und Nachbearbeitung des Bootes Das Team zeigt gemeinsam Stärke

Fit Sport Austria Qualitätssiegel

Was ist das Qualitätssiegel (QS): 
Für fitness- und gesundheitsfördernde Bewegungs­
angebote aus dem Bereich Fitsport (Kinder-
Turnen, Fitgymnastik, Aerobic, Step-Aerobic, 
50 Plus (Senioren), Langsam-Lauf-Treff, Nordic 
Walking,…), die gewissen Qualitätskriterien ent­
sprechen, kann ein Antrag gestellt werden. Das 
Qualitätssiegel können nur die LeiterInnen (wenn 
die entsprechenden Qualifikationen vorhanden 
sind) beantragen. Vereine können nicht pauschal 
das Siegel für ihr Sportangebot beantragen!
Das Ziel ist, gesundheitsorientierte qualitativ 
hochwertige Bewegungsangebote einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen und mit 
Hilfe der ASKÖ Vereine umzusetzen.

Vorteile für den Verein:
• �einheitlicher Qualitätsstandard durch das 

Qualitätssiegel „Fit für Österreich“
• �gemeinsame Bewerbung 
• �Werbematerialien für die Vereine (kostenlos!)
• �Unterstützung bei den Fortbildungen für 

ÜbungsleiterInnen
Vorgangsweise:
Wollen auch Sie das Qualitätssiegel für ein pas­
sendes Angebot in ihrem Verein beantragen, so 
melden Sie sich bei der ASKÖ Oberösterreich. 

Kontakt: �Mag. Thomas Kissler  
Fit Koordinator der ASKÖ OÖ, 
t.kissler@askoe-ooe.at, 0732/730344
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WIR STELLEN VOR …

Mit Sport in die Zukunft
Mag. Manfred Sams lenkt seit einigen Jahren die Geschicke des ASKÖ 
Bezirks Wels. Und das mit großem Erfolg. Für die ASKÖ Aktuell bat 
Volker Raus zum Interview.

ASKÖ OÖ: Wie wird man 
ASKÖ Wels Bezirksobmann?

Manfred Sams: Mein 
Vorgänger Manfred Hoch­
hauser hat sich beruflich ver­
ändert und seine Funktion 
deshalb zur Verfügung ge­
stellt. Als ich gefragt wurde, 
ob ich diese ehrenamtliche 
Tätigkeit ausüben möchte, 
habe ich diese Chance sofort 
ergriffen. 

Dem ist vorausgegangen, 
dass ich seit vielen Jahren 
ASKÖ Funktionen auf allen 
Ebenen ausübe. Seit über 10 

Jahren auch auf Landesebe­
ne im Sportausschuss.

ASKÖ OÖ: Wer sind die 
herausragenden Vereine und 
EinzelsportlerInnen im Be-
zirk?

Manfred Sams: Der 
wichtigste Schwerpunkt in 
unserer Arbeit muss die Ju­
gend sein. Kinder und Ju­
gendliche sind unsere Zu­
kunft. Außerdem sind wir 
den jungen Menschen ver­
pflichtet, ihnen eine sinnvol­
le und zielorientierte Frei­
zeitgestaltung zu bieten. Für 
mich sind alle Vereine, die 
sich in diesem Segment aktiv 
einbringen, herausragende 
Vereine. Ich bin sehr froh, 
dass nahezu alle Vereine im 
Bezirk diese große Bedeu­
tung erkannt haben und sich 
für die Jugend engagieren.

Letztendlich gibt es aber 
auch keinen Breitensport 
ohne den Spitzensport und 
umgekehrt. Deshalb bin ich 
auch sehr froh, dass wir bei 
unseren Mitgliedsvereinen 
sehr erfolgreiche dabei haben. 

Ein gutes Beispiel ist die 
Spielgemeinschaft ASKÖ/

Union Walter Wels. Unser 
Vorzeigeverein im Tischten­
nis. Österreichischer Meister 
in der abgelaufenen Saison. 
Heuer Teilnehmer in der 
Champions League.

Sabrina Filzmoser ist eine 
unserer erfolgreichsten Ein­
zelsportlerinnen. Sie ist beim 
ASKÖ Judoverein Wels groß 
geworden und diesem Verein 
bis heute treu geblieben. Sol­
che Weltklasseleistungen 
sind natürlich nur möglich, 
wenn die Rahmenbedingun­
gen passen. Und die sind im 
BUDOKAN in Wels – un­
serem Zentrum für fernöstli­
che Kampfsportarten – 
wahrscheinlich einzigartig in 
ganz Österreich.

ASKÖ OÖ: Wie sehen Sie 
die finanzielle Situation im 
Bezirk? 

Manfred Sams: Geld 
könnte es natürlich immer 
mehr geben. Wir sind aber 
auch immer bemüht, neben 
den Mittel der ASKÖ OÖ, 
auch zusätzliche finanzielle 
Unterstützung für unsere 
Vereine zu lukrieren. Hier 
haben wir mit der Stadt 

Mag. Manfred Sams, Kitzbühel 2013
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Wels, vertreten durch den 
Sportreferenten Vbgm. 
Hermann Wimmer (SPÖ), 
einen sehr verlässlichen 
Partner. Er ist vor allem 
auch der Garant für wirklich 
tolle Sportstätten in der 
Stadt Wels. Es gibt zahlrei­
che Turnhallen, die den Ver­
einen kostenlos zur Verfü­
gung stehen. Gerade in der 
heutigen Zeit ist das nicht 
mehr selbstverständlich. 
Umso dankbarer sind wir 
dafür. 

Aber auch der Bau von 
neuen Sportstätten wird in 
der Stadt Wels vorangetrie­
ben. Ich habe bereits das 
BUDOKAN erwähnt. Gera­
de im Bau ist ein neues Ten­
nis-Sport-Zentrum in der 
Rosenau mit einem gesam­
ten Bauvolumen von € 2,6 
Mio. Finanziert wird dieser 
Bau hauptsächlich von der 
Stadt Wels, sowie mit Mit­
teln des Landes OÖ.

Ein neues Zentrum für 
den Fußballclub Wels und 
für die ASKÖ Baseballer in 
Wimpassing ist unmittelbar 
vor der Umsetzung. Man 
sieht, es tut sich was in Wels. 
Deshalb sind auch die Mit­
gliederzahlen durchaus er­
freulich.

ASKÖ OÖ: Wie funktio-
niert der „Welser Modellver-
such“ ohne Büro?

Manfred Sams: Wir ha­
ben damit eine sehr flache 
Struktur ohne jegliche Büro­
kratie. Alle Funktionärinnen 
und Funktionäre arbeiten 
ehrenamtlich für die Vereine. 
Wir sind also in der glückli­
chen Situation, 100 % der fi­
nanziellen Mittel, die wir zur 
Verfügung haben auch tat­
sächlich den Vereinen wei­
tergeben zu können.

ASKÖ OÖ: Gibt es im Be-
zirk eine Jugendproblematik?

Manfred Sams: Nein. 
Die Jugendarbeit passiert in 
den Vereinen. Und das fast 
immer sehr gut. Ich bin der 
festen Überzeugung, wenn 
man das Thema aktiv angeht 
und auch gute Trainerinnen 
und Trainer hat, dann lassen 
sich die Kinder und Jugend­
lichen für vieles begeistern. 

Trendsportarten sind hier si­
cherlich eine Chance. Bei­
spielsweise hat die ASKÖ 
Gunskirchen heuer die neue 
Sektion „Bogensport“ ge­
gründet. Über diese Schiene 
kommen die Vereine wieder 
zu den Kindern und Jugend­
lichen und können sie dann 
vielleicht auch für andere 
Sportarten begeistern. In der 
Stadt Wels gibt es im Be­
reich der Trendsportarten 
perfekte Möglichkeiten. Seit 
2 Jahren haben wir im Mes­
segelände eine Skaterhalle 
und im Stadtteil Maxlhaid 
hat die Stadt Wels, in Zu­
sammenarbeit mit einem 
privaten Grundbesitzer, eine 
unglaublich tolle Beachvol­
leyballanlage mit 3 Plätzen 
errichtet. Kostenlos zur Be­
nutzung für alle Welserinnen 
und Welser. Es tut sich was 
im ASKÖ Bezirk Wels und 
in der Sportstadt Wels!

Steckbrief
ASKÖ Bezirksobmann Wels. Er studiert nach der HAK – Matura an der 
Uni Linz BWL. Abschluss im Jahr 2000. Mitarbeiter im Büro von Vbgm.
Wimmer im Bereich Sport und Finanzen.
Verheiratet mit Birgit, drei Söhne. Beginnt mit 6 Jahren mit dem Tennis­
spiel, wird Trainer und später Funktionär beim ASKÖ TC Wels. Begeis­
terter Läufer und Skifahrer. Seit einem Jahr mit seiner Frau Birgit beim 
Golf und beim Tanzsport gelandet.

Manfred Sams. Mittendrin im Kreis der 
ASKÖ SportlerInnen. LM Hockey, Wels 2013 Mittendrin im Sport. Halbmarathon Wels 2012Fo
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COVERSTORY …

„�Man darf nie die Arbeit  
in den Vereinen vergessen!“
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Die ASKÖ OÖ im 
Gespräch mit den 
EhrenkonsulentInnen
Nur vier Personen in der Familie der ASKÖ OÖ dürfen sich mit dem 
Titel des/der „EhrenkonsulentIn der Oberösterreichischen Landes­
regierung für Sportwesen“ schmücken. 

 Monika Czejka, Maximi­
lian Lakitsch, Robert 
Ennsberger und Karl­

max Linhart haben über 
mehrere Jahrzehnte viele 
Sportlerinnen und Sportler 
mit ihrem Engagement ge­
prägt. Die Redaktion der 
ASKÖ Aktuell durfte drei 
von ihnen zum Gespräch in 
der Landesgeschäftsstelle 
empfangen.

ASKÖ OÖ: Was bedeutet 
die ASKÖ-Gemeinschaft für 
dich?

Max: In erster Linie sah 
ich die ASKÖ OÖ immer 
als Gesinnungsgemeinschaft, 
mit Naheverhältnis zur sozi­
aldemokratischen Partei Ös­
terreich. Es bedeutet für 
mich eine Gemeinschaft von 
Gleichgesinnten. Wobei ich 
das Gefühl habe, dass dies 
früher noch stärker von Be­
deutung war.

Monika: Dies kann ich 
nur unterstreichen. Was mir 
sukzessive abhanden gekom­
men ist, ist der ideelle Wert, 

bzw. das Bekenntnis zu einer 
politischen Meinung. Man 
hat sich in letzter Zeit oft 
von dieser politischen 
Grundidee entfernt. Aus 
verschiedenen Gründen. Ich 
habe immer für die Grund­
idee der ASKÖ gekämpft! 
Sport für Alle!

Robert: Ich sehe das ähn­
lich. Wir waren die einzige 
Organisation, die sich für die 
Möglichkeiten des Sport­
treibens für die Arbeiter­
schaft eingesetzt hat. Diesen 

Die EhrenkonsulentInnen der ASKÖ OÖ im Gespräch
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COVERSTORY …

ASKÖ-Grundsatz dürfen 
wir nicht vergessen.

ASKÖ OÖ: Deine erste 
Funktionärstätigkeit, wie 
war das Gefühl?

Monika: Meine erste Tä­
tigkeit als Schriftführerin 
und Organisationsreferentin 
beim Magistratssportverein 
zeigte mir, welche positiven 
Gefühle eine Funktionärs­
tätigkeit einbringen kann. 
Speziell der Leitgedanke der 
ASKÖ – Sport für Alle – hat 
mich von jeher begeistert 
und mich in meinem Tun 
bestätigt. Durch meinen zu­
künftigen Ehemann habe 
ich meine Heimat bei der 
ASKÖ Urfahr gefunden. 
Seine Begeisterungsfähigkeit 
ist bis heute für mich vor­
bildhaft. 

Max: Ich hatte zu meinen 
besten Zeiten 36 Positionen 

gleichzeitig inne. Aber mei­
ne erste Tätigkeit als Trainer 
eines Leichtathletik-Vereins 
in Wien-Meidling, entwi­
ckelte sich aus dem Drang, 
anderen SportlerInnen zu 
helfen, sich weiterzuentwi­
ckeln. Danach nahm alles 
seinen Lauf.

Robert: Meine erste Tä­
tigkeit entwickelte sich mit 
der Gründung des ATSV 
Timelkam in meinem Hei­
matort. Ich war zu diesem 
Zeitpunkt noch Spieler des 
ATSV Lenzing und es war 
mir ein besonderes Anliegen, 
mich bei der Gründung ei­
nes Vereins in meinem Hei­
matort zu engagieren.

ASKÖ OÖ: Warum be
kleiden Funktionäre in der 
ASKÖ OÖ so lange ihre Äm-
ter? Was ist das Besondere in 
dieser Gemeinschaft?

Monika: Als ich 1978 
zum ersten Mal im Präsi­
dium der ASKÖ OÖ war, 
habe ich mir vorgenommen, 
nicht so lange im Amt zu 
sein. Ich habe mich zuletzt 
an meine Vorsätze in jun­
gen Jahren erinnert, nicht 
zu lange ein Funktionär­
samt zu bekleiden und bin 
zurückgetreten. Der Spaß 
an der Arbeit hätte mich 
noch viel länger im Amt 
gehalten.

Max: Ich denke auch, dass 
der Spaß an der Funktio­
närsarbeit in der ASKÖ OÖ 
ausschlaggebend ist. Ich 
denke, das zeichnet uns aus. 
Ich bin dann auch durch 
meinen hauptamtlichen Be­
ruf in so viele verschiedene 
ehrenamtliche Positionen 
gekommen. 

Robert: Ich kann nur 
meine FunktionärskollegIn­
nen unterstützen. Man in­
vestiert natürlich viel private 
Zeit und Arbeit, aber was 
man zurückbekommt, wiegt 
alles auf.

Max: Hineingekommen 
sind wir alle über die Arbeit 
in den Vereinen. Dies führte 
zur Begeisterung, auch auf 
Landesebene aktiv zu wer­
den. Man darf nie die Arbeit 
in den Vereinen vergessen!

ASKÖ OÖ: Eine so lange 
Funktion auf einen Moment 
zu reduzieren ist unmöglich. 
Gibt es für dich trotzdem ei-

Unermüdliche Begeisterung bei den langjährigen 
FunktionärInnen Max Lakitsch und Monika Czejka
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nen der in besonderer Erin-
nerung geblieben ist?

Monika: Ich habe jahre­
lang gemeinsam mit meinem 
Mann eine Familiensport­
woche in Losenstein organi­
siert. Nach der Öffnung des 
Eisernen Vorhanges, veran­
stalteten wir eine Woche mit 
tschechischen und österrei­
chischen TeilnehmerInnen. 
Dabei sind Freundschaften 
entstanden, die bis heute von 
Bestand sind. Dort lernte ich 
die Bedeutung von – Sport 
für Alle – kennen.

Max: Die zwei Bundesfes­
te, die ich 1952, und später 
noch einmal, organisieren 
durfte, sind bis heute sicher­
lich meine Höhepunkte. 
Diese beiden Feste im Stadi­
on Linz sind die schönsten 
Erinnerungen in unserer Or­
ganisation.

Robert: Ich hatte so viele 
Höhepunkte in meiner Funk­
tionärslaufbahn, aber die 
Gründung des ATSV Timel­

kam aus dem Nichts mit jetzt 
5 Sektionen und 800 Mit­
glieder, ist für mich persön­
lich der schönste Erfolg. 

ASKÖ OÖ: Was gibst du 
mit all deinen Erfahrungen 
und deinem Wissen, der 
ASKÖ OÖ mit auf den  
Weg in die Zukunft.

Max: Spontan etwas zu 
nennen, und Lösungen für 
aktuelle Probleme kann ich 
keine anbieten. Ich bin doch 
schon ein wenig weit weg 
von der täglichen Arbeit. Ich 
denke aber, man bräuchte 
viele Funktionäre wie den 
aktuellen Präsidenten Fritz 
Hochmair. Personen, die sich 

engagieren für Andere.
Monika: Mir fällt schon 

etwas ein. Ich glaube speziell 
der Sport in der ASKÖ OÖ 
muss wieder mehr an Bedeu­
tung gewinnen. Ich sehe Be­
mühungen, dass dies erreicht 
werden soll. Vom Sportleiter, 
zu den Bezirkssportleitern, 
bis zu den Vereinen, diese 
Zusammenarbeit muss wie­
der intensiviert werden.

Robert: Ich denke, die 
Öffentlichkeitsarbeit und 
das Berichten aus den Verei­
nen ist ein ganz wesentlicher 
Aspekt. Die Funktionäre an 
der Basis müssen sich wahr­
genommen fühlen. 

Die Auszeichnung:
Nur vier Personen in der ASKÖ OÖ tragen die ranghöchste Auszeich­
nung im oberösterreichischen Sportwesen. Der Titel „Ehrenkonsulent der 
Oö. Landesregierung für das Sportwesen“ kann nach mindestens 10-jäh­
riger Tätigkeit als Konsulent im Sportwesen, besonders auszeichnungs­
würdigen Personen zuerkannt werden. Um den Konsulententitel verliehen 
zu bekommen, bedarf es einer mindestens 20-jährigen Tätigkeit im 
Dienste des Sportes.

ASKÖ OÖ Präsident Kons. Fritz Hochmair und LGF Mag.a Anita Rackaseder 
begrüßen die EhrenskonsulentInnen in der Landesgeschäftsstelle 
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VEREINE …

Die Kinder- und Jugendhilfe OÖ ist für alle in der Familie da

Familien stützen
Es ist der Herzenswunsch aller Eltern, dass ihre Kinder zu reifen, eigen-

verantwortlichen Persönlichkeiten heranwachsen. Wir beraten Eltern, da-
mit Schwierigkeiten in der Familie gemeinsam bewältigbar bleiben.

www.kinder-jugendhilfe-ooe.at

Ihre 
Sozial-Landesrätin
www.sozial-landesrätin.at

Inserat "Familien stützen" A5 quer Soziallandesrätin.indd   1 28.05.14   14:02

Das ASKÖ BewegungsCenter bietet attraktives Ambiente

 Am Fuße des Linzer Wahrzeichens, dem Pöstling­
berg, liegt das ASKÖ Bewegungscenter (ABC). Die 
ideale Lage – im Grünen und doch ganz in der Nähe 
des Stadtzentrums – und die einzigartige Kombinati­
on aus Sport- und Freizeitanlage sowie Seminarzent­
rum machen das ABC Oberösterreich zu einer 
attraktiven Location zum Top-Preis für Trai­
ningscamps. Und das unabhängig von der Sportart 
und der Altersgruppe. Das ABC-Team hilft gerne 
bei der Gestaltung eines Rahmenprogramms.
Sichern Sie sich jetzt Termine für 2015!

Kontakt :
Dietmar Haider, Tel.: +43 0732/71 11 61
E-Mail: office@bewegungscenter.at
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Goldmedaille bei den 
OÖ Meisterschaften

 Bei der im September 
ausgetragenen österrei­
chischen Meisterschaft  

in Ludersdorf bei Graz 
konnte Raphael Hammer­
schmid vom RC ARBÖ 
ASKÖ Naturfreunde Auto 
Eder Walding in seinem 
letzten Einsatz in der Kate­
gorie der Junioren nochmals 
groß aufzeigen. Auf dem 
regennassen, kur vigen 
Rundkurs bei der Gesamt­
distanz von 40 Kilometer 
holte er sich nach starker 
Führungsarbeit seines Team­

kollegen Daniel Tschany die 
Bronzemedaille. In der 
Kategorie U15 holte sich 
Jakob Reiter vom Radclub 
Walding auf dem 800  Me­
ter-Rundkurs bei der Ge­
samtdistanz von 25,6 Kilo­
meter hinter dem Steirer 
Paul Bleyer die Silber­
medaille. Für Hammer­
schmid und Reiter bedeute­
ten diese Erfolge als beste 
Oberösterreicher die Gold­
medaille bei den gleichzeitig 
ausgetragenen OÖ Meister­
schaften.

Raphael Hammerschmid

Jakob Reiter
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Tina Unterberger Europa­
meisterin im Rollenrodeln

 Vom Trainingslauf an do­
minierte Tina Unterber­
ger (ASKÖ Gmunden) 

mit ihrem Mixed Partner 
Michael Scheikl (ASKÖ 
Kindberg) das Rennen und 
verwies mit einem Fabelvor­
sprung von 4,28 Sekunden 
das scheinbar unschlagbare 
Doppel Schopf/Götschl auf 

den zweiten Rang. „Bei der 
Generalprobe waren wir 
noch 0,9 Sekunden zurück, 
dass wir das Ruder heute so 
rumreißen konnten ist sensa­
tionell!“, freut sich die frisch­
gebackene Europameisterin. 
Als Zugabe sicherte sich die 
Sportlerin im Damenbewerb 
die Bronzemedaille. Tina Unterberger (rechts) mit Gold und Bronze
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Ferienspass in Freinberg

 Im Rahmen des von der 
Gemeinde Freinberg an­
gebotenen Ferienpasses, 

konnten Mädchen und Bu­
ben im Alter von 10 bis 15 
Jahren in der Stocksporthalle 
der ASKÖ Freinberg den 
Umgang mit dem Asphalt­
stock üben. Dabei erhielten 
die Kinder Anleitungen und 
Tipps von erfahrenen Stock­
schützen des Vereins. Nach 
dem Training wurde beim 

Lattlschießen sowohl ein 
Einzelsieger, als auch eine 
Siegermannschaft ermittelt. 
Bei der anschließenden Sie­
gerehrung erhielten alle Kin­
der Medaillen sowie Sach­
preise und kleine Pokale. Für 
die ASKÖ Freinberg ist die­
se Veranstaltung, die heuer 
bereits zum dritten Mal 
stattfand, eine Möglichkeit, 
auch Jugendliche für den 
Stocksport zu begeistern.

ASKÖ Linz Steg startet 
verändert in die Saison

 Für ASKÖ Linz-Steg 
br ingt  d ie  Sa i son 
2014/2015 gleich in zwei­

erlei Hinsicht große Verän­

derungen. Zum einen kehrt 
mit Jirka Siller jener Trainer 
zurück, mit dem ASKÖ 
Linz-Steg die größten Er­
folge der Vereinsgeschichte 
gefeiert hat (3x Cupsieger, 
Europacup Viertelfinale, 
mehrere Vizemeistertitel, 
Anm.). Zum anderen wer­
den die Linzer Volleyballe­
rinnen nach einigen Jahren 
in der Mitteleuropaliga 
(MEL) wieder an der Öster­
reichischen Meisterschaft, 
der AVL Women, teilneh­

men. Manager Andreas 
Andretsch will die Mann­
schaft durch Eigenbauspie­
lerinnen weiterentwickeln: 
„Sportlich war die MEL na­
türlich sehr interessant und 
eine große Herausforderung. 
Der Sprung für die Nach­
wuchsspielerinnen in die 
AVL ist jedoch wesentlich 
leichter zu schaffen als in die 
MEL. Wir werden mit ei­
nem starken Team in der 
Meisterschaft vertreten 
sein.“

Kinder üben das Stockschießen

Fotos: Eveline Heindl
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V.l.n.r. Eva Freiberger, Coach Jirka Siller, 
Marina Kuten, Jaroslava Smatanikova

VEREINE …
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Turnen macht Spaß

 Der ATSV Timelkam 
führte Ende August ge­
meinsam mit der ASKÖ 

Ried ein Trainingslager im 
Kulturzentrum Timelkam 
durch. Als Vorbereitung auf 
das kommende Meister­
schaftsjahr, wurde Beweglich­

keit, Kraft und Koordination 
trainiert. Auch das Erlernen 
von neuen Übungsteilen, so­
wie Akrobatik standen im 
Vordergrund. Es war eine er­
folgreiche Woche und die 
Mädchen und Trainer hatten 
viel Spaß beim Turnen. Das Trainingslager war ein voller Erfolg
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ASKÖ Landesmeister­
schaften Bogensport

 Über 90 Schützen aus den 
Bogenklassen Instinktiv, 
Olympisch Recurve, 

Compound oder Langbogen 
schossen auf 18 Meter nach 
genauem Zeitlimit um den 

Landesmeistertitel in den 
verschiedenen Klassen. Die 
meisten Podestplätze holten 
sich die HallenschützInnen 
der ASKÖ Steyrermühl und 
ASKÖ Luftenberg. Thomas Hann Luftenberg IB Fo
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Hapkido Sommertrainings- 
lager in Königswiesen

 Kurz und intensiv – so kann 
man das Sommertrai­
ningslager in Königs­

wiesen wohl am besten be­
schreiben. Zum ersten Mal 
waren die TeilnehmerInnen 
so zahlreich, dass sie in 
Gruppen unterteilt werden 
mussten. Hapkidoin und 

Kumdoin absolvierten die 
Trainingseinheiten gemein­
sam. Zusätzlich standen 
Einheiten mit dem Lang­
stock oder auch den 
Nunchakus am Programm. 
Mobilisationsübungen und 
Rumpftraining rundeten das 
bunte Programm ab.

Zahlreiche TeilnehmerInnen 
trainierten unter der Anleitung 
fachkundiger TrainerInnen

Foto: Ursula Lainer
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EHRUNG …

Neue KonsulentInnen  
in der ASKÖ Familie

 Am 9. September 2014 
wurden traditionell im 
feierlichen Ambiente des 

Linzer Redoutensaals die 

Konsulententitel, bzw. Eh­
renkonsulententitel 2014 für 
das Sportwesen verliehen. 
Die ASKÖ Oberösterreich 

freut sich darüber, neue Kon­
sulentinnen und Konsulen­
ten unter ihrer Mitte begrü­
ßen zu dürfen.

v.l.n.r.: Kons. BGM Gerald Hackl. ASKÖ OÖ LGF Mag.a Anita Rackaseder, Kons. Manfred Einramhof, Kons. Franz Hauzenberger, Kons. Ferdinand 
Ehrenfellner, Ehrenkons. Monika Czejka, Kons. Johann Kinberger, Kons. LAbg Hans Affenzeller; Kons. Wolfgang Streitner, LR Dr. Michael Strugl
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Wussten Sie, dass Oberösterreichs Sportlerinnen und Sportler bundesweit seit Jahren in der 
Bilanz der erkämpften Staats meistertitel die Nummer 1 sind?
Das Land Oberösterreich bietet seinen Athletinnen und Athleten beste Voraussetzungen

à Optimaler Zugang zum Spitzensport durch die Schul          modelle BORG und HAS für Leistungssport, 
die Skihauptschule Windischgarsten sowie mehr als 25 Hauptschulen mit sportlichen Schwerpunkten

à Hochwertiges und flächendeckendes Trainingsangebot in den Oö. Fußballnachwuchs-Leistungszentren

à Olympiazentrum Sportland Oberösterreich – Professionelle Rahmenbedingungen für unsere 
Spitzensportlerinnen und -sportler

à Neues Ski-Nachwuchszentrum in Hinterstoder, Top-Ski-Sprunganlagen in Hinzenbach und Höhnhart

Oberösterreich
LAND www.sportland-ooe.at

www. land-oberoesterreich.gv.at
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Sport hat Zukunft in Oberösterreich!

Michael Hayböck
Foto: Plohe

Nathalie Schwarz
Foto: Pröll
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ASKÖ  – Termine
Detailinfos:

21. Jänner 2015 Neujahrsempfang ASKÖ Bezirk Steyr

27. Jänner 2015 S Sportausschuss

3. März 2015 S ASKÖ.Sport.Ehrung (Verleihung Jugendlorbeer/Silberner Lorbeer)

13.–15. März 2015 B BASIS-Kurs für ASKÖ VereinsfunkionäreInnen

20. März 2015 F Erste Hilfe bei Notfällen mit Kindern

20.–21. März 2015 S Klausur Sportausschuss

21. März 2015 F Erste Hilfe bei Notfällen mit Erwachsenen / älteren Menschen

Detailinfos sind zu finden unter:

www.askö-oö.at  
in den jeweiligen 
Themenbereichen

F �Fitness & Gesundheitsförderung

B Bildung & Vereinsservice

S Sport in der ASKÖ OÖ
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